
Breisach/Gottenheim. Die An-
schaffung neuer Fahrzeuge für die
Breisgau-S-Bahn wird noch Jahre
dauern. Das hat eine mündliche
AnfragederSPD-Landtagsabgeord-
neten Gabi Rolland in der Plenarsit-
zung des Landtags am 7. März 2024
ergeben. Staatssekretärin Elke
Zimmer hob in ihrer Stellungnah-
me hervor, dass die neuen Züge
nicht mehr mit den bereits vorhan-
denen Triebwagen kompatibel
seien.

Zwarstammenbeideausderglei-
chen Modellreihe 1440 der Firma
Alstom, jedochseinacheinerÄnde-
rung in der Software die Kuppelbar-
keit der Fahrzeuge nicht mehr ga-
rantiert und müsse nun erst wieder
neu zugelassen werden.

Neues Detail zur Breisgau-S-Bahn: Neue Züge nicht mehr mit den vorhandenen kompatibel

Verkehrsminister Hermann hat-
te nach einer Anfrage von Rolland
im Februar angekündigt, die stark
ausgedünnte Fahrzeugflotte der
Breisgau-S-Bahn mit neuen Fahr-
zeugen zu ergänzen. Wegen Repa-
raturarbeiten sind seit längerem
nur ca. 60 Prozent der Fahrzeuge
einsatzbereit.

Rollandzeigte sichverblüfftüber
diese Nachricht: „Langsam kommt
man sich vor wie in einem Schild-
bürgerstreich. Dass Fahrzeuge der
gleichen Baureihe aus unterschied-
lichen Tranchen nicht mehr mitein-
ander kompatibel sind und sich
deswegen die Nachbestellung um
Jahreverzögernwird,kannkeinem
Bürger erklärtwerden. Ordentliche
Planung sieht anders aus.“

AlseinzigpositiveNachrichtsieht
Rolland, dass sich nun die Landes-
regierung offen für den Einsatz von
Gebrauchtzügen zeigt, um die Eng-
pässe auf der Breisgau-S-Bahn zu
beseitigen: „Lange haben sich DB
Regio und die Landesregierung ge-
gen diese Lösung gesperrt. Jetzt
muss endlich alles getan werden,
um schnellstmöglich Ersatzzüge zu
bekommen. Es darf nicht noch ein
Jahr ohne spürbare Verbesserungen
für die Fahrgäste vergehen.“ (RK)

Die mündliche Anfrage von
Gabi Rolland ist einsehbar in der
Mediathek des Landtags (Top 4)
unter https://www.landtag-bw.de/
home/mediathek/videos/2024/
20240307_sitzung090_2.html?t=0.

Neue Fahrzeuge nicht in Sicht


